
Qualifikation zum Süddeutschen Jungzüchterwettbewer b auf dem 
Zuchthof Wadenspanner in 
Pattendorf 
 
 
Um 10 Uhr morgens bei strahlendem 
Sonnenschein konnten wir unseren 
bayerischen Qualifikations-
Wettbewerb in Pattendorf auf dem 
Zuchthof der Familie Wadenspanner beginnen. 
Motiviert und guter Dinge packten alle 20 Jungzüchter, die sich zur 
Qualifikation angemeldet hatten an und gemeinsam wurde unter der Leitung 
von Walter Wadenspanner ein Dreieck in der Reithalle aufgebaut. 
 
Tipps und Tricks zum Beurteilen 
 
Nach einer kurzen Begrüßung und dem eintreffen der Richter Toni Kornes 
und Maria Wadenspanner ging es dann gleich los mit der ersten Disziplin, 
dem Beurteilen eines Pferdes. Das Vorbeurteilungspferd wurde sehr 
ausführlich von unseren beiden Richtern besprochen, da wir die 
Veranstaltung neben der Qualifikation auch zur Weiterbildung nutzen wollten. 
Unsere Richter erklärten uns die Kriterien des eigenen Beurteilens, verrieten 
Tipps und Tricks und beantworteten Fragen.  

Bei den drei 
Beurteilungspferden, 
die zur Wertung der 
Qualifikation zählten, 
konnten unsere 
Jungzüchter dann Ihr 
neu erworbenes 
Wissen gleich unter 
Beweis stellen. Die von 
Walter Wadenspanner 
ausgewählten, sehr 

unterschiedlichen Pferde (Jasou v. Pasolongo, 5-jährig; Puella v. Piaster, 18-
jährig und Umbria v. Unée 4-jährig) waren durch das unterschiedliche Alter 
und die verschiedenen Trainingszustände nicht für alle leicht zu beurteilen. 
Durchsetzen konnte sich hier mit 85 Punkten Kathrin Karosser vor Jasmin 
Omasreiter mit 84 Punkten und Eva Schachner mit 83 Punkten. 
 
Rauchende Köpfe bei der Theorie 
 
Nach dem ersten Teil unseres Wettbewerbs ging es dann in die an den 
Zuchthof Wadenspanner anschließende Gaststätte Neumayer, wo wir uns bei 
Currywurst und Pommes erst einmal richtig stärken konnten. Nach einer 
kurzen Pause ging es dann im Wirtshaus weiter mit der Theorie, die so 
manchem Kopfzerbrechen bereitete. Die älteren Jungzüchter, von denen 
auch einige zur Mithilfe gekommen waren, durften dann die Fragebögen 
auswerten. Hier siegte Annika Liebhaber mit 82 Punkten vor Jasmin 



Omasreiter mit 70 Punkten sowie Nadja Huber und 
Ulrike Schachner mit jeweils 67 Punkten. 
 
Mustern – die Paradedisziplin 
 
Im dritten Teil unseres Wettbewerbs ging es nun ans 
Mustern eines Pferdes. Anfangs stellte Walter 
Wadenspanner ein Pferd korrekt auf dem Dreieck vor 

und Toni Kornes  erläuterte noch einmal die wichtigsten Punkte und erklärte 
die Bewertungskriterien. Nachdem alle mit dem Mustern fertig waren, bei dem 
sich Kathrin Karosser mit 90 Punkten vor Annika Liebhaber mit 85 Punkten 
und Jasmin Omasreiter mit 84 Punkten auf Platz eins setzen konnte, fand 
noch eine abschließende Besprechung statt. Die Jungzüchter erhielten 
außerdem Mappen mit Lernmaterial, wie 
Fragebögen und Richtlinien zum Vormustern für zu 
Hause, um bestens auf den Süddeutschen 
Wettbewerb in Zweibrücken vorbereitet zu sein. 
Endlich wurde dann das mit Spannung 
erwartete Ergebnis bekannt gegeben. (siehe 
Tabelle) 
 
Besichtigungstour über den Zuchthof 
Wadenspanner  
 
Nach einer kleinen Stärkung mit einem Stück Kuchen oder Osterfladen von 
Maria Wadenspanner durften wir noch den Zuchthof Wadenspanner 

besichtigen. Unsere Führung begannen wir 
mit der Besichtigung der Hengste Pacelli, 
Pagalli, Flash of Lightning, Un Amore, 
Supreme, Fitz Roy, Feenkönig xx, Disco Boy 
und Louis, die wir zum Teil in der Box, oder 
auch auf dem Paddock bewundern konnten 
und zu denen uns Maria Wadenspanner 
ausführlich über Abstammung und Erfolge 
Auskunft gab und Fragen beantwortete. Sehr 

interessant war auch die Stutenfamilie der 
Milonga die wir zufällig an diesem Tag auf 

dem Zuchthof 
Wadenspanner 
vorfanden, da Mutter 
und zwei Töchter zum 
Besamen auf Station 
gekommen waren.  

Nachdem wir den kompletten Zuchthof 
samt nach EU-Richtlinien erbauter 

Besamungsstation vorgestellt bekommen 
hatten, fuhren wir gemeinsam noch zu den 
zwei Offenställen mit großzügigen Weiden 
und sogar einem Bach, der als Wasserstelle 
für die Pferde dient. Hier befinden sich die 



Youngster des Zuchthofes Wadenspanner sowie die 
Gnadenbrotpferde Pilar, 
Sanvignon und Aida, die hier 
ihren Lebensabend genießen 
dürfen. Maria Wadenspanner 
erklärte uns hier auch das Konzept des Zuchthofes 
Wadenspanner, bei 
dem die jungen 
Pferde so lange wie 

möglich, draußen gehalten werden um mit 
minimalem Aufwand bestmögliche 
Aufzucht zu gewährleisten. Abschließend 
stellten wir uns noch für ein Gruppenfoto 
zusammen und verabschiedeten uns, da 
so mancher noch einen recht weiten Weg 
vor sich hatte. 
 
Dankeschön! 
 
Ich möchte mich auch noch einmal recht herzlich bei der Familie 
Wadenspanner bedanken, dass wir dort so nett aufgenommen wurden, 
unseren Wettbewerb erfolgreich durchführen und einen Einblick in ein toll 
funktionierendes Zuchtkonzept bekommen durften. Mein Dank gilt natürlich 
auch Toni Kornes, der sich jahrelang mit großem Engagement für die 
Jungzüchter einsetzte und uns auch jetzt nicht ganz im Stich lässt. Außerdem 
möchte ich noch Hendrik Fiegel, der uns aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mit nach Pattendorf begleiten konnte, im Namen aller Jungzüchter gute 
Besserung wünschen und hoffe, dass er uns bald wieder mit Rat und Tat zur 
Seite stehen wird. 
 
Nina Reiser 


